
 
 

 
Ettelbrück, 26. Januar 2008 
 
 

Goesdorfer Theaterverein spendet dem CHNP 1500 Euro 
 

 
 
Jedes Jahr wird ein Teil des Erlöses des Goesdorfer Theatervereins einer nationalen 
Organisation, die im Dienste hilfsbedürftiger Menschen steht, zur Verfügung gestellt. 
Der Dienst SPAD und die Einheit „De Park“ erhielten jeweils einen Scheck im Wert von 
750 Euro. 
 
Anlässlich einer kleinen Feier in der Villa Sonneblum hob Carlo Nickels, Vertreter des 
Theatervereins, die Wichtigkeit der Arbeit des SPAD (soins psychiatriques à domicile) und der 
Einheit „De Park“ (Einheit für Menschen mit einer Lernbehinderung) hervor. ãEs ist fŸr uns eine 
Tradition, unsere Einnahmen mit hilfsbedŸrftigen Menschen zu teilen,Ò kommentierte Herr Nickels. 
ãIn 2008, haben wir uns fŸr das CHNP entschieden.Ò 
 
Brigitte Schmitz, Pflegeleiterin des SPADs, hat sich beim Theaterverein herzlich bedankt. ãDiese 
Spende ist fŸr uns eine Anerkennung der Notwendigkeit eines solchen Dienstes, der Menschen mit 
psychiatrischen Erkrankungen erlaubt, in ihrem eigenen Lebensumfeld betreut zu werden. Mit 
diesem Geld will das SPAD sozial schwachen Menschen helfen, die nicht viele Mittel haben.Ò 
 
Nach einer kurzen Präsentation der Aktivitäten des SPAD, gab Frau Schmitz das Wort an Jean 
Feith, Direktor der Wohn- und Tagesstrukturen des CHNP, weiter: ãObwohl die Einheit âDe ParkÕ 
eine Konvention mit dem Familienministerium hat, braucht unsere Einrichtung solche Spenden fŸr 
die Finanzierung von, zum Beispiel, FreizeitaktivitŠten oder Musikworkshops. Wir werden die 
Spende nutzen, um die Begleitung unserer Bewohner in die Ferien zu finanzieren.Ò 
 
Herr Feith erklärte, wie die Einheit „De Park“ funktioniert. Er erläuterte die Merkmale der betreuten 
Personen, sowie das Dienstleistungsangebot der Einheit, insbesondere die Unterkünfte und die 
einzelnen Tagesstrukturen, die in die Ettelbrücker Gemeinde integriert sind. Eine Führung der 



Dienste Musiktherapie, Psychomotorik, Snoezelen und Hydrotherapie gab den Gästen einen 
Einblick in das Angebot dieser multidisziplinären Einheit, die Menschen mit einer Lernbehinderung 
betreut. 
 
Als Abschluss, luden die Veranstalter dieses Festes auf einen Drink in die Tagesstruktur „Treff“ ein. 
 
Goesdorfer Theaterverein 
 
Diese Theatergruppe besteht seit Oktober 1994. Ihre hauptsächliche Aktivität ist es, einmal im 
Jahr im Goesdorfer Theater zu spielen. Auch dieses Jahr wird der Verein wieder Anfang-Mitte März 
ein lustiges Theaterstück aufführen. 
 
Das SPAD 
 
Der Dienst „Psychiatrische Pflege zu Hause“ (Soins Psychiatriques à Domicile – SPAD) wurde vom 
CHNP im Februar 2001 im Rahmen der Dezentralisierung der Psychiatrie gegründet. Das SPAD hat 
unter anderem zum Ziel, Menschen mit psychischen Erkrankungen zu ent-stigmatisieren, indem 
Pflegeleistungen nicht mehr in einer spezialisierten Institution, sondern im Lebensumfeld der 
Patienten gewährleistet werden. Dieses Konzept fördert in unbestrittener Weise die Toleranz, die 
Integration, die Bekämpfung der Ausgrenzung und die Achtung von Minderheiten. 
 
Die psychiatrische Betreuung besteht aus: technischer Krankenpflege, Krankenpflege mit 
psychotherapeutischem Ansatz, Pflegeleistungen zur sozialen Wiedereingliederung und 
Arztbesuchen die, wenn nötig, in Zusammenarbeit mit einem Psychologen oder einem 
Sozialarbeiter stattfinden. 
 
Das SPAD gehört zum ambulanten Angebot der Rehaklinik „Un der Uelzecht“, eine der drei 
Einheiten des CHNP. Derzeit bestehen Vereinbarungen zur Zusammenarbeit zwischen dem SPAD, 
dem Centre Hospitalier du Kirchberg (CHK) und dem Centre Hospitalier de Luxembourg (CHL). Das 
SPAD vertritt das CHNP im Vorstand der BAPP (Bundesinitiative Ambulante Psychiatrische Pflege). 
 
Die Einheit „De Park“ 
 
„De Park“ ist ein Pflege- und sozialpädagogisches Begleit-Zentrum für Menschen mit einer 
Lernbehinderung. Dieses Zentrum bietet ein sehr umfangreiches therapeutisches Angebot, unter 
anderem soziale und künstlerische Therapie, ergotherapeutische Rehabilitation oder auch 
physiotherapeutische Aktivitäten. 
 
Die Wohnstrukturen der Einheit „De Park“ – oder Einheit für Menschen mit einer Lernbehinderung 
– verteilen sich auf drei geräumige Häuser im Park des CHNP, vier Wohnungen und ein 
Herrenhaus, die in die Gemeinde integriert sind. Die Betreuung ist speziell auf die Bedürfnisse der 
Bewohner angepasst. Die Teilnehmer an den Tagesaktivitäten werden in fünf verschiedenen 
Gruppen betreut, wobei die Aktivitäten jeder Gruppe den spezifischen Bedürfnissen der einzelnen 
Behinderungsgrade angepasst werden. Die Mitarbeiter dieser Einheit sind in der Lage, professionell 
und schnell auf jede Situation zu reagieren, die eine Betreuung und eine sozialpädagogische und 
therapeutische Begleitung von Menschen mit einer Lernbehinderung notwendig macht. Mit oder 
ohne Anpassungsschwierigkeiten, die spezifischen Bedürfnisse des Behinderungsgrades werden 
jederzeit berücksichtigt. 
 
„De Park“ ist vor allem ein Ort des Lebens, dessen Hauptziel darin besteht, für die Entwicklung und 
das Wohlergehen seiner Bewohner zu sorgen. Ein weiteres Ziel ist es, jedem Bewohner/Klienten 
die größtmögliche Autonomie zu verschaffen, indem Jedermann aktiv in eine soziale Struktur 
integriert wird, die auf Respekt und Toleranz basiert. 
 
 


